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(54) Aufnahmevorrichtung für einen Saugschlauch

(57) Eine Aufnahmevorrichtung (4) für einen Saug-
schlauch (6), insbesondere für ein Kanalreinigungsfahr-
zeug (1), umfasst ein Gestell (5), auf dem ein Saug-
schlauch (6) schlaufenförmig abgelegt ist, und eine
Transporteinrichtung (9) zum Abziehen des Saugschlau-

ches. Erfindungsgemäß ist an dem Gestell (5) ein ver-
fahrbarer Schlitten (11) angeordnet, an dem ein Ab-
schnitt (61, 63) des Saugschlauches (6) geführt ist. Mit
der Aufnahmevorrichtung (4) kann eine große Schlauch-
länge auf dem Gestell (5) abgelegt werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Aufnah-
mevorrichtung für einen Saugschlauch, nach dem Ober-
begriff des Anspruches 1.
[0002] Aus der DE 43 35 188 ist ein Kanalreinigungs-
fahrzeug bekannt, bei dem auf einem Schlammbehälter
ein Saugschlauch angeordnet ist, der über einen Ausle-
ger in einen Kanalschacht herabgelassen werden kann.
Der Saugschlauch ist dabei auf einem Gestell oberhalb
des Behälters abgelegt.
[0003] Ferner ist aus der DE 295 22 428 ein Kanalrei-
nigungsfahrzeug bekannt, bei dem der Saugschlauch an
einer Haspel aufwickelbar ist, an der eine Verbindung zu
einem Behälter vorgesehen ist. Bei dieser Art der Lage-
rung des Saugschlauches ist nachteilig, dass der me-
chanische Aufwand für die Haspel auf der Oberseite des
Behälters vergleichsweise groß ist, da der Saugschlauch
ein erhebliches Gewicht besitzt. Zudem lässt sich der
Saugschlauch nur in begrenzter Länge auf die Haspel
aufwickeln und die Fördergeschwindigkeit für den
Schlauch hängt von der maximalen Drehgeschwindigkeit
der Haspel mit dem schweren Saugschlauch ab.
[0004] Aus der EP 291 830 ist ein Entsorgungsfahr-
zeug bekannt, bei dem auf einem Behälter eine
Schlauchführung mit zwei U-förmigen Führungsprofilen
vorgesehen ist. Über ein verfahrbares Schubstück kann
ein Saugschlauch in die U-förmigen Führungsprofile ein-
gefügt und aus ihnen entnommen werden. An den Füh-
rungsprofilen sind an der offenen Innenseite mehrerer
über die Länge verteilte Sperrglieder versehen, die den
Saugschlauch in den Führungsprofilen halten. Das Her-
ausziehen des Saugschlauches von den Führungsprofi-
len oder das Einfügen ist daher vergleichsweise aufwen-
dig, da neben dem Antrieb für das Schubstück auch die
einzelnen Sperrglieder angesteuert werden müssen. Zu-
dem ist die Länge des herausziehbaren Saugschlauches
begrenzt.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Aufnahmevorrichtung für einen Saugschlauch
zu schaffen, die auch große Schlauchlängen speichern
kann und eine schnelle Förderung ermöglicht.
[0006] Diese Aufgabe wird mit einer Aufnahmevorrich-
tung für einen Saugschlauch mit den Merkmalen des An-
spruches 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst die Aufnahmevor-
richtung einen an dem Gestell verfahrbaren Schlitten, an
dem ein Abschnitt des Saugschlauches geführt ist. Dabei
umfasst der der Schlitten einen äußeren Bogen und ei-
nen inneren Bogen, an der jeweils ein Abschnitt des
Saugschlauches geführt ist. Durch den Schlitten kann
der Saugschlauch vergleichsweise schnell transportiert
werden, da dieser nicht das gesamte Gewicht des Saug-
schlauches halten muss, sondern lediglich die für die För-
derbewegung relevante Verfahrbewegung ausführt. Im
übrigen kann die Gewichtskraft des Saugschlauches auf
dem Gestell ruhen. Zudem kann mit dem verfahrbaren
Schlitten auch eine große Schlauchlänge abgelegt wer-

den.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist der Saugschlauch an einer Durchführung
mit einem Behälter verbunden, und um die Durchführung
ist ein Führungsbogen für den Saugschlauch vorgese-
hen. Dadurch kann durch Ziehen des Schlittens der
Schlauch schnell auf das Gestell hochgezogen werden.
[0009] Damit der Schlitten leichtgängig zu bewegen
ist, weist dieser vorzugsweise eine Vielzahl von Füh-
rungsrollen auf, an denen der Saugschlauch anliegt. Der
Schlitten selbst kann dabei entlang einer mit dem Gestell
verbundenen Schiene verfahren werden, wobei vorzugs-
weise ein Antrieb vorgesehen ist, der den Schlitten in
eine Richtung weg von der Transporteinrichtung bewegt,
damit der Saugschlauch auf das Gestell heraufgezogen
wird.
[0010] Um eine große Schlauchlänge mit wenig Kraft-
aufwand bewegen zu können, umfasst der Schlitten vor-
zugsweise zwei Bögen mit Führungsrollen, an denen je-
weils eine Umlenkung des Saugschlauches anliegt.
Dann wird durch die Verfahrbewegung des Schlittens der
Saugschlauch an Umlenkungen auf das Gestell gezo-
gen.
[0011] Der Saugschlauch kann dabei an einem Ende
mit einer Durchführung zu einem Behälter verbunden
sein, wobei keine aufwendige Drehdurchführung benö-
tigt wird. Der Saugschlauch wird von dieser Durchfüh-
rung vorzugsweise zu dem Schlitten, dann zu einem Füh-
rungsbogen um die Durchführung, dann wieder zu dem
Schlitten und von dort zu der Transporteinrichtung ge-
führt. Dies ermöglicht die Aufnahme einer großen
Schlauchlänge und die schnelle Förderung des Saug-
schlauches. Ferner wird ermöglicht, bei möglichst gerin-
ger Grundfläche und niedriger Bauhöhe die Aufnahme-
vorrichtung kompakt an einem Kanalreinigungsfahrzeug
montieren zu können.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 Eine Seitenansicht eines Kanalreini-
gungsfahrzeuges mit einer erfin-
dungsgemäßen Aufnahmevorrich-
tung für einen Saugschlauch;

Figur 2A bis 2C Draufsichten auf die Aufnahmevor-
richtung der Figur 1 in verschiede-
nen Positionen;

Figur 3A und 3B zwei Ansichten der Aufnahmevor-
richtung ohne Saugschlauch, und

Figur 4 eine Detailansicht der Schlauchfüh-
rung.

[0013] Ein Kanalreinigungsfahrzeug 1 kann als Saug-
oder Saug-Spül-Fahrzeug ausgebildet sein und umfasst
an einem Fahrgestell 2 einen Behälter 3 zur Aufnahme
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von Schlamm oder einem anderen Fluid. Auf dem Be-
hälter 3 ist eine Aufnahmevorrichtung 4 für einen Saug-
schlauch 6 angeordnet, die ein Gestell 5 umfasst, das
an der Oberseite des Behälters 3 sich bis zu einer Vor-
derseite eines Fahrerhauses erstreckt. Der Saug-
schlauch 6 ist von der Aufnahmevorrichtung 4 zu einem
Ausleger 7 an der Rückseite des Behälters 3 geführt, der
verschwenkbar ausgebildet ist und Führungsrollen 8 auf-
weist, um den Saugschlauch 6 an die gewünschte Stelle
zu führen, meist zu der Öffnung eines Kanalschachtes.
[0014] Die Aufnahmevorrichtung 4 für einen Saug-
schlauch 6 umfasst eine Transporteinrichtung 9 zum Ab-
ziehen des Saugschlauches 6 am Gestell 5 und zum För-
dern zu dem Ausleger 7.
[0015] Wie in Figur 2A zu sehen ist, ist das Gestell 5
im Wesentlichen rechteckig ausgebildet und besitzt seit-
lich Ablageflächen für den Saugschlauch 6. Der Saug-
schlauch 6 ist schlaufenförmig geführt und an einer Seite
an einem Schlitten 11 gehalten, der verfahrbar an dem
Gestell 5 angeordnet ist. An einem Ende ist der Saug-
schlauch 6 an einer Durchführung 10 mit dem Behälter
3 verbunden, so dass Schlamm aus einem Kanal über
dem Saugschlauch 6 in den Behälter 3 eingesaugt wer-
den kann.
[0016] Für den Betrieb kann der Saugschlauch 6 durch
die Transporteinrichtung 9 von dem Gestell 5 abgezogen
werden, wobei dann der Schlitten 11 von einer Position
ganz vorne im Bereich des Fahrerhauses in Richtung zu
der Durchführung 10 bewegt wird. Der Schlitten 11 kann
in diese Richtung ohne Kraftaufwand entlang einer
Schiene 16 verfahren werden, da die notwendige Zug-
kraft durch die Transporteinrichtung 9 bereitgestellt wird.
Sobald ausreichend Saugschlauch 6 abgezogen wurde,
kann der Transportvorgang gestoppt werden und der
Schlitten 11 erreicht eine Position, wie sie beispielsweise
mit dem Bezugszeichen 11’ (Figur 2A) markiert ist.
[0017] Allerdings kann der Schlitten 11 auch vollstän-
dig in die Aufnahmevorrichtung 4 gefahren werden, so
wie dies in Figur 2B dargestellt ist. in dieser Position kann
der Schlitten mit der Aufnahmevorrichtung 4 verriegelt
werden, so dass der Schlitten 11 zusammen mit der Auf-
nahmevorrichtung gedreht wird und eine Umdrehung
des Saugschlauches 6 abgewickelt werden kann, um
noch eine weitere Länge des Saugschlauches 6 nutzen
zu können.
[0018] Die Drehung der als Aufnahmevorrichtung 4
kann beispielsweise um 360° erfolgen, so dass die in
Figur 2C gezeigte Position erreicht wird. Von dort kann
der Schlitten 11 bzw. 11" zum Heraufziehen des Saug-
schlauches 6 in eine Richtung weg von der Durchführung
10 bewegt werden, beispielsweise über einen elektri-
schen oder hydraulischen Antrieb, Zahnriemen etc., so
dass der Saugschlauch 6 auf das Gestell 5 gezogen wird,
wobei die Transporteinrichtung 9 in umgekehrter Weise
den Saugschlauch fördert und den Schlitten unterstützt.
Um die gesamte Länge des Saugschlauches 6 aufzu-
wickeln, wird der Schlitten 11 aber erst verfahren, wenn
die Aufnahmevorrichtung die in Figur 2B gezeigte Posi-

tion erreicht hat.
[0019] In den Figuren 3A und 3B ist die Aufnahmevor-
richtung 4 mit Saugschlauch 6 dargestellt. An dem Ge-
stell 5 sind seitlich jeweils Aufnahmen 30 für das Ablegen
des Saugschlauches 6 ausgebildet, wobei auf der zur
Durchführung 10 gegenüberliegenden Seite ein verfahr-
barer Schlitten 11 vorgesehen ist. Dieser Schlitten 11
umfasst einen äußeren Bogen 12, an dem Führungsrol-
len 13 gelagert sind, an denen der Saugschlauch 6 im
Bereich einer Umlenkung anliegt. Ferner ist an dem
Schlitten 11 ein innerer Bogen 14 vorgesehen, an dem
Führungsrollen 15 gelagert sind, an denen eine weitere
Umlenkung des Saugschlauches 6 anliegt. Der Schlitten
11 ist entlang einer Schiene 16 verfahrbar angeordnet,
wobei Antriebsmittel vorgesehen sind, um den Schlitten
11 in eine Richtung weg von der Durchführung 10 zu
bewegen.
[0020] Um die Durchführung 10 ist an der drehbaren
Aufnahmevorrichtung 4 ein Bogen 19 ausgebildet, um
den Saugschlauch 6 in einem Bogen zu dem Schlitten
11 zu führen. Um die Durchführung 10 ist ein Führungs-
bogen 17 mit Rollen 18 angeordnet, um den Saug-
schlauch 6 im Bereich einer Umlenkung um die Durch-
führung 10 leichtgängig zu führen.
[0021] In Figur 4 ist die Führung des Saugschlauches
6 im Detail dargestellt. Der Saugschlauch wird vom Be-
reich der Durchführung 10 in einem Bogen 60 zunächst
geradlinig geführt, um dann in einer ersten inneren Um-
lenkung 61 schlaufenförmig geführt zu werden. Im Be-
reich der Umlenkung 61 liegt der Saugschlauch 6 an den
Führungsrollen 15 an. Dann wird der Saugschlauch 6 zu
dem Führungsbogen 17 geführt und hat die Form zu einer
weiteren Umlenkung 62, um die Durchführung 10 herum.
Von dort wird der Saugschlauch 6 zu einer dritten Um-
lenkung 63 geführt, die so ausgebildet ist, dass der Saug-
schlauch 6 in diesem Bereich an den Führungsrollen 13
des Schlittens 11 anliegt. Von dort wird der Saug-
schlauch 6 geradlinig zu der Transporteinrichtung 9 ge-
führt.
[0022] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Saugschlauch 6 ausgehend von der Durchführung
10 in drei Umlenkungen 61, 62 und 63 geführt. Es ist
natürlich auch möglich, weniger oder mehr Umlenkun-
gen vorzusehen, um eine gewünschte Länge eines
Saugschlauches 6 auf einem Gestell 5 ablegen zu kön-
nen. Wenn mehr Umlenkungen vorhanden sind, können
die Führungsrollen 13, 15 und 18 teilweise auch ange-
trieben sein, um die Förderung des Saugschlauches 6
zu erleichtern.
[0023] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
nur auf einer Seite der Durchführung 10 ein verfahrbarer
Schlitten 11 angeordnet. Es ist auch möglich, an gegen-
überliegenden Seiten der Durchführung 10 jeweils einen
verfahrbaren Schlitten 11 zum Heraufziehen des Saug-
schlauches 6 anzuordnen.
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Patentansprüche

1. Aufnahmevorrichtung, für einen Saugschlauch (6),
insbesondere für Kanalreinigungsfahrzeuge (1), mit
einem Gestell (5), auf dem ein Saugschlauch (6)
schlaufenförmig abgelegt ist und einer Transportein-
richtung (9) zum Abziehen des Saugschlauches (6),
wobei an dem Gestell (5) ein verfahrbarer Schlitten
(11) angeordnet ist, an dem ein Abschnitt (61, 63)
des Saugschlauches (6) geführt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlitten (11) einen äuße-
ren Bogen (12) und einen inneren Bogen (14) um-
fasst, an dem jeweils ein Abschnitt (61, 63) des
Saugschlauches geführt ist.

2. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Saugschlauch (6) an ei-
ner Durchführung (10) mit einem Behälter (3) ver-
bunden ist, und um die Durchführung (10) ein Füh-
rungsbogen (17) für den Saugschlauch (6) vorgese-
hen ist.

3. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Schlitten (11)
an dem äußeren Bogen (12) und dem inneren Bogen
(14) eine Vielzahl von Führungsrollen (13, 15) vor-
gesehen sind, an denen der Saugschlauch (6) an-
liegt.

4. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten
(11) entlang einer mit dem Gestell (5) verbundenen
Schiene (16) verfahrbar ist.

5. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Schlitten (11) zwei Bögen (12, 14) mit Führungsrol-
len (13, 15) vorgesehen sind, an denen jeweils eine
Umlenkung (61, 63) des Saugschlauches (6) anliegt.

6. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Saug-
schlauch (6) von der Durchführung (10) zu dem
Schlitten (11), von dem Schlitten (11) zu dem Füh-
rungsbogen (17) um die Durchführung (10), dann
wieder zu dem Schlitten (11) und von dort zu der
Transporteinrichtung (9) geführt ist.

7. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten
(11) in eine Richtung weg von der Transporteinrich-
tung (9) zum Heraufziehen des Saugschlauches (6)
auf das Gestell (5) angetrieben ist.

8. Aufnahmevorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten
(11) zusammen mit einer drehbaren Aufnahmevor-
richtung (4) drehbar ist, um den Saugschlauch (6)

auf- oder abzuwickeln.

9. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmevorrichtung
(4) zusammen mit dem Schlitten (11) und dem Füh-
rungsbogen (17) zum Auf- oder Abwickeln des Saug-
schlauches (6) drehbar ist.
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